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Fraktion Freie Wähler Aschheim/Dornach                                                                              
GR Günter Sassmann  
GR Heinrich Broda 
GR Robert Ertl 
GR Fritz Trautmannsberger  
GR Ina Reichel     
!
!
!
An die 
Gemeinde Aschheim 
Ismaninger Str. 8 
85609 Aschheim       Aschheim, 21.09.2015 
!
!
!
!
!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Glashauser, 
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, 
!
hiermit wird folgender Antrag gestellt: 
!
!
Antrag: 
!
!
Wir bitten, folgenden Tagesordnungspunkt in der GR-Sitzung am 24.09.2015 zur Debatte 
aufzunehmen. 
!
Notunterkunft / Asyl Erstaufnahmeeinrichtung Dornach  
!
Stellungnahme der FW Fraktion 

Wir fordern den 1. Bürgermeister und die Verwaltung auf, mit sofortiger Aktivität der 
Notunterkunft, Erstaufnahmeeinrichtung und  
jeder weiteren Dauereinrichtung in Aschheim/Dornach bei der Regierung von Oberbayern 
entgegenzuwirken. Notwendige rechtliche Schritte sind einzuleiten um unsere Forderung 
durchzusetzen.  
!
Wir begründen dies mit einem nicht zu akzeptierenden Verhältnis von Asylbewerbern zur 
Einwohnerzahl unserer Gemeinde und speziell der geplanten Vorhaben im Ortsteil Dornach. 
!
Außerdem sehen wir unseren Landkreis mit dem Vorsitzenden Christoph Göbel in der Pflicht, 
einen gerechten Schlüssel zur Aufteilung der Asylbewerber auf die 29 Gemeinden zu 
erarbeiten. 
!
Dieser Vorgehensweise möge der Gemeinderat zustimmen/beschließen. 
!
!
!



!
!
!
Mit freundlichen Grüßen 
!
!
!
GR Günter Sassmann   GR Heinrich Broda                   GR Robert Ertl
     
!
GR Fritz Trautmannsberger                           GR Ina Reichel



Ergänzung zu unserem Antrag vom 21.09.2015

Wir, die Freien Wähler Aschheim/Dornach, sind definitiv weder fremdenfeindlich noch gegen die 

Einwanderung von Asylbewerbern. Dies wollen wir ausdrücklich betonen! Uns ist jedoch wichtig, 

gerade im Hinblick auf eine rasche Integration, dass das Verhältnis von aufgenommenen Flüchtlingen 

in der Gemeinde zur Einwohnerzahl im selben Verhältnis wie in anderen Gemeinden im Landkreis 

steht.

Unsere Intention ist es, gemeinsam eine für unsere Gemeinde akzeptable Lösung zu finden, sowie ein 

entsprechendes Informationswesen für unsere Mitbürger zu implementieren.


